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Vorwort

Dieses Dokument soll Ihnen einige Tipps zur äußeren Gestaltung eines Praxisberichts für das Grundpraktikum bzw. Praxissemester geben und hat nur Beispielcharakter.  Bitte beachten Sie unbedingt die inhaltlichen Richtlinien in Richtlinien Grundpraktikum.pdf bzw. Richtlinien Praxissemester.pdf. Dieses Dokument ist selber nach den Richtlinien beispielhaft aufgebaut. 
Unter dem Punkt „Vorwort“ stehen persönliche Worte, die eigentlich nichts mit dem Sachinhalt der Arbeit zu tun haben, wie etwa:

Für die immer freundliche Unterstützung bei der Anfertigung dieser Richtlinien danke ich insbesondere ......... (z.B. Betreuer der Firma)
Die folgenden Verzeichnisse sowie die Problemstellung beginnen jeweils auf einer neuen Seite.

Abbildungsverzeichnis

Hier würde wie beim Inhaltsverzeichnis die Abbildungen mit der entsprechenden Seitenangabe stehen 

Abkürzungsverzeichnis

Hier würde bei Bedarf ein Verzeichnis der verwendeten Abkürzungen stehen können

SA
Seminararbeit

Anlagenverzeichnis

Anlage 1: Titelblatt  Praxisbericht
9

Anlage 2: Ehrenwörtliche Erklärung
10

0. Problemstellung

Die Problemstellung erklärt die Themenstellung ihrer Aufgabenstellung im Praktikum. Zu diesem Zweck erläutern Sie das Problem, das ihre Arbeit behandelt und lösen möchte. Bitte schildern Sie dies kurz und prägnant und bringen die Themenstellung auf den Punkt. Das Kapitel schließt mit einem Überblick über die einzelnen Kapitel Ihrer Arbeit. Falls Sie vom Leser Vorkenntnisse zum Verständnis der Arbeit erwarten, müssen diese hier explizit beschrieben werden (Umfang max. 1 bis 1,5 Seiten) .


1. Allgemeine Richtlinien

1.1 Äußere Form

	· Einband
	· Leim- oder Spiralbindung mit Klarsichtumschlag

	· Blätter
	· DIN A4 – weiß

	· Ränder
	· O: 3,5 – U: 2,5 – L: 3,5 – R: 2 

	· Umfang
	· Der Seitenumfang bezieht sich nur auf den eigentlichen text. Vorwort, Abbildungs- Abkürzungs- Anlagenverzeichnis und Anlagen zählen nicht zur Umfangsvorgabe dazu. Der geforderte  Seitenumfang ist in Richtlinien Grundpraktikum.pdf bzw. Richtlinien Praxissemester.pdf festgelegt


1.2 Aufbau der Arbeit

	· Titelblatt
	· Muster lt. Anlage (am Beispiel einer Dipl.-Arbeit)

· Designelemente, wie z.B. das FH-Logo können hinzugefügt bzw. geändert werden

	· Vorwort
	· Persönliche Bemerkungen (nach Bedarf)

	· Inhaltsverzeichnis
	· Nummerierte Überschriften mit Beginn-Seitennummer; Verben sind zu vermeiden

	· Abkürzungsverzeichnis 
	· Nach Bedarf

	· Abbildungs-/Tabellenverzeichnis
	· Für Abbildungen und Tabellen im Textteil

	· Anhangverzeichnis
	· Für Abb., Tab. oder sonstige Unterlagen im Anhang

	· Text der Arbeit
	· Problemstellung, Hauptteile, Fazit

	· Anhang
	· Für umfangreiche Materialien, wie Programm Code, Fragebögen, Statistiken, ergänzende Grafiken

	· Literaturverzeichnis
	· Muster lt. Anlage


	· Ehrenwörtliche Erklärung
	· Muster lt. Anlage



1.3 Seitennummern

	· Durchgehend vom Titel bis  zur letzten Seite
	· Arabische Zahlen – rechts oben unterhalb des schwarzen Balkens


1.4 Gliederungssystematik

	· Im Vorwort und in Verzeichnissen
	· Ohne Nummerierung 

	· Im Haupttext
	· Beginnend bei 0. Problemstellung (arab. Ziffern)
 – Max. 5 num. Hierarchieebenen (1.4.1.2.3 ....)


1.5 Textgestaltung

	Haupttext

	· Zeilenabstand
	· 1 ½ - zeilig

	· Schrift
	· Arial – Schriftgröße 11

	· Nummerierte Überschriften
	· Fettschrift

	· Absatzabstand
	· 1 Leerzeile

	· Abstand zwischen den Kapiteln
	· 2-4 Leerzeilen

	Zitate im Haupttext 

	· Wörtliches Zitat im Textfluß – (Siehe Beispiel rechts)
	· Demnach umfasst der Begriff Data Warehouse i.w.S. „sowohl Business-Intelligence-Tools als auch ein Data Warehouse i.e.S.“


	· Wörtliches Zitat im eigenen Absatz (Siehe Beispiel rechts)
	· Pompe definiert ein Data Warehouse i.w.S. wie folgt: „Ein Data Warehouse i.w.S. ist ein …… “

· (Der Zitattext wird hier 1-zeilig geschrieben)

	· Sinngemäßes Zitat                 (Siehe Beispiel rechts)
	· Beispiel: Demnach umfasst der Begriff Data Warehouse i.w.S. zum einen die BI-Tools, zum anderen aber auch ein DW i.e.S.


	· Verweisendes Zitat - auf nicht im Mittelpunkt der Arbeit Stehendes (siehe Beispiel rechts)
	· Beispiel: Im Zusammenhang mit Data Warehouse spielen auch Multiprozessormaschinen
 eine Rolle.

	Tabellen

	· Zeilenabstand
	· 1 – zeilig

	· Schrift
	· Arial – Schriftgröße 11

	Fußnoten

	· Zeilenabstand
	· 1 – zeilig

	· Schrift
	· Arial – Schriftgröße 9

	· Durchgehende Nummerierung 
	· über alle Seiten


1.6 Abbildungen und Codebeispiele
Sobald Sie Grafiken, Codebeispiele, Bilder etc im Text verwenden, erhält jede Grafik, jedes Bild, jedes Codebeispiel eine Unterschrift mit einer kurzen Erklärung. Alle Abbildungen werden in der Arbeit durchnummeriert und ein Überblick über alle Abbildungen der Arbeit erhält man im Abbildungsverzeichnis. Umfangreichere Codebeispiele gehören in den Anhang.



[image: image2]
Abbildung 2: Einfach verkettete Liste

public interface Figur

{

    public void     mouseInside(int x, int y);

    public boolean  isVisible();

    public void     paint(Graphics g);

}

Abbildung 3: Interface Deklaration für abstrakten Datentyp Figur

1.7 Abgabe

Spätestens zum Abgabetermin der Arbeit muss abgegeben werden:

· ein ausgedrucktes Exemplar der Arbeit mit Einband (s.o.)

· eine CD, falls Sie Literaturquellen aus dem Internet zitieren (s.u.), sonst ist keine CD erforderlich. Bitte die CD dann im ausgedruckten Exemplar einkleben.
2. Überschrift zur inhaltlichen Ausgestaltung (abhängig vom Inhalt Ihrer Praxisarbeit)
Text ....
3. Überschrift zur inhaltlichen Ausgestaltung (z.B. Projektstatus)
Text ...

4. Überschrift zur inhaltlichen Ausgestaltung (z.B. Bewertung und Fazit)

Text ...

Literaturverzeichnis

Alle im Text referenzierten Literaturstellen (dies schließt Internet Quellen explizit mit ein!) müssen im Literaturverzeichnis vollständig wie folgt aufgelistet sein:

/Aschberger 99/
Aschberger, A.; Der Fragebogen, in: Holm, K. (Hrsg.) Die Befragung 1, Hanser Verlag München, S. 92-126, 1999.

/Biser et. al 98/
Biser, G.E. ;Rao, S.R.; Clues to the Design of Marketing Mix, in: European Journal of Marketing, Vol. 8, Nr. 2, S. 168-179, 1998.

/Deitel 02/
Deitel, H.M. ; Java – how to program, 4 th edition  Prentice Hall 2002.

/Fangel 98/
Fangel, J.; Neuere Rechner- und Kommunikationsarchitekturen, Springer Verlag Wien, 1998.

/o. Verf. 00/
ohne Verfasser; Unser Unternehmen, HOFFMANN-LA ROCHE AG unter http://www.roche.com/pharma/about.htm, Stand: 01.08.2000  
/Klein 98/
Klein, F.; Heuristische Entscheidungsmodelle, Oldenbourg Verlag München, 1998.

/Pom 99/
Pompe, K.; Business Intelligence und Data Warehouse, Oldenbourg Verlag Hamburg, 1999.

/Watson 00/
Watson, Andrew; CORBA and XML; conflict of cooperation, Feb 1999 unter http://www.omg.org/library/whitepapers.html Stand: 13.6.00.
Aus dem Internet benutzte und zitierte  Literatur muss vollständig auf CD gebrannt werden und mit der wissenschaftlichen Arbeit abgegeben werden.  
A n l a g e n
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Praxisbericht
	Unternehmen
	Firma
Abteilung
PLZ Ort

	Zeitraum
	z.B. 01.10.2002 - 30.01.2003


Studentendaten

	Name
	     

	Vorname
	     

	Straße
	     

	Ort
	PLZ Ort

	Matrikelnummer
	     

	Semester
	     

	

	Ort, Datum                                                                 Unterschrift StudentIn



Freigabe zur Vorlage des Praxisberichts an der FH Coburg  

	BetreuerIn
	     
	

	Funktion
	     
	Ort, Datum

	Firma
	     
	

	Abteilung
	     
	

	Straße
	     
	Unterschrift BetreuerIn

	Ort
	     
	

	Telefon
	     
	

	email
	     
	Firmenstempel


Ehrenwörtliche Erklärung

Ich versichere hiermit, dass ich meine Praxisarbeit
	

	

	

	


selbständig verfasst und keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt habe. 

	Ort


	
	

	Datum
	
	Unterschrift



...





Liste:





Anlage 1: Deckblatt für den Praxisbericht  (Seite verkleinert)





Anlage 2: Ehrenwörtliche Erklärung
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� Weitere Richtlinien sind in Richtlinien für das Grundpraktikum bzw. Richtlinien für das Praxissemester nachzulesen.


� Siehe Anlage 1 „Titelblatt am Beispiel einer Seminararbeit“


� Siehe als Beispiel das Literaturverzeichnis in diesen Richtlinien


� Siehe Anlage 2 „Ehrenwörtliche Erklärung“


� Siehe als Beispiel die Gliederung zu diesen Richtlinien


� /Pompe 99/, S. 10


� /Pompe 99/, S. 10


� vgl. /Pompe 99/, S.10


� Siehe detaillierte Ausführungen zum Thema ‚Multiprozessormaschinen’ z.B. Fangel 1998, S. 76-80





